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Zweigeschossiges landwirtsch. Anwesen, entstanden 1844
durch Transferierung des Stadels von Peter-Arnold-Str. 5 an 
diesen Standort mit gleichzeitiger Erweiterung des Baus. 
1845 Anbau eines Wohnteils, 1860 nördl. Anbau eines 
weiteren Wohnteils. Ab 1880 Ausbau der Landwirtschaft, 
Modernisierung des Gebäudes mit Änderung der 
Fensterteilung um 1960
Hausname beim Holla

1844 A 123-M 12 Der Gutsbesitzer Franz Josef Müller von Beuren ist auch 
Inhaber der Sölde des Johann Schmid (PA05) geworden und 
beabsichtigt, von diesem Gebäude den halben Stadel 
abzutrennen und in einer Entfernung von ca. 50' (14,60 m) in 
seinen Garten zu versetzen und um 10' (2,92 m) zu 
erweitern. Die Transferierung des Gebäudes soll auf Walzen 
erfolgen.

Die Versetzung des 
Gebäudes mittels 
Walzen erscheint 

ungewöhnlich und 
für einen Stadel 

aufwändig.

Der Magistrat stimmt dem Bau zu, legt aber vorläufigen 
Protest ein, falls in diesen Stadel zusätzliche Fenster 
eingebaut werden, die eine Nutzung als Wohnung in der 
Zukunft ermöglichen sollten.

07.03.1846 StAAu Hyp. IV Wolf Felix, Kauf
1845 A 126-W 48

A 166-B 45
Der Söldner Felix Wolf hat von dem Güterhändler (Makler?) 
Frz. Jos. Miller den Stadel gekauft, den dieser von dem 
Anwesen Hs.Nr. 96, Peter-Arnold-Str. 5, auf das Grundstück 
Peter-Arnold-Str. 7 versetzt hat. Hierfür hat er an Miller sein 
bisheriges Anwesen (Untere Mühlstr. 10) verkauft. An den 
Stadel möchte er nun ein Wohnhaus anbauen.

Peter-Arnold-Str.



Der Nachbar Schneider (Peter-Arnold-Str. 5) fordert einen 
Grenzabstand von 4-5'. Der Magistrat sieht aber in dem 
Antrag eine neue Ansiedlung begründet. Auch die G:B. 
stimmen der Ansässigmachung nicht zu. Weil Wolf seine 
Vermögensverhältnisse nicht offen legen kann, wird die 
Ansässigmachung abgelehnt.

Wolf erklärt, er habe sein altes Anwesen mit Miller vertauscht 
und hierfür eine Tauschaufgabe von 1950 fl erhalten habe. 
Hiervon gehören 1500 fl seinen Kindern, der Rest ihm. In 
Verbindung mit anderen Grundstücken versucht er ein 
Vermögen nachzuweisen, dass ihm eine erneute 
Ansässigmachung in Weißenhorn erlaubt.
Die G.B. erkennen das Grundvermögen nicht an, weil dieses 
aus rechtlichen Gründen (Erbschaft) nicht liquide gemacht 
werden kann und die 450 fl bar nicht zum Bau des Hauses 
ausreichen.
Der Armenpflegerat spricht sich mehrheitlich gegen eine 
Wiederansässigmachung aus, der Magistrat hingegen 
befürwortet diese. Die G.B. legen gegen diesen Beschluss 
keine Berufung ein, woraufhin das LG Roggenburg die 
Ansässigmachung und den Bauantrag genehmigt.

1860 A 126-W 18 Der Taglöhner Felix Wolf baut im Norden an seinen Stadel 
ein Austragshaus an.

26.10.1860 StAAu Hyp. IV Wetzstein Josef und Ehefrau Anna
1861 A 261 Wetzstein Josef und Wolf Felix als Mitbewohner
1873 A 125/S 42 Jos. Beyrer, Schreiner prüfen

27.09.1877 StAAu Hyp. IV Wetzstein Josef, Schrannenmeister, nach Absterben der 
Frau Alleineigentümer

19.02.1878 StAAu Hyp. IV Wetzstein Josef, Söldner dahier, Ehefrau Katharina, geb.
Hörmann, Dienstmagd von Bubenhausen (2. Ehe)

1880 A Pläne Anbau eines Stadels nach Westen an das 
Ökonomiegebäude durch Joseph Wetzstein



1880 A Pläne Stalleinwölbung durch Joseph Wetzstein
1882 HV Josef Wetzstein, Söldner
10.04.1889 StAAu Hyp. IV Wetzstein Katharina, Witwe des Vorigen
24.05.1889 StAAu Hyp. IV Refle Simon, Ökonomenssohn v. Reisenburg,Kauf 
1906 EV Simon Refle, Ökonom
1922 EV Theresia Refle, Landwirt
1924 BA 39/1924 Kaminerneuerung; Therese Refle; 
1932 EV Theresia Refle, Privatier
1940 BA 14/1940 Erneuerung der Giebelmauer durch den Landwirt Matthias 

Amann
1942 BA 04/1942 Dunglege ausgeführt?

1942 BA 05/1942 Küchenanbau ausgeführt?

1946 BA 002/1946 Einfriedungserneuerung, Amann Anne
1947 BA 004/1947 Umfassungserneuerung und Einbau eines Kellers, 

Amann Matthias
1948 EV Anna Amann, Landwirtin
1953 BA 015/1953 Erneuerung des Kamins und Erweiterung des 

Schlafzimmers,
Amann Anna

1956 BA 050/1956 Neubau eines Stadels, Amann Anna
1957 BA 058/1957 Schweinestall, Amann Anna
1959 EV Anna Amann, Landwirtin
1964 EV Anna Amann, Landwirtin
1971

1985 EV Anna Amann, Landwirtin
1997 EV Anna Amann
2015 EV nicht genannt


